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 Design-Based-
Research (Cobb et al.
2003)

 Innerhalb
Kombination aus
verschiedenen
Methoden:

METHODE

CODIP wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung undForschung gefördert.

− Fragebogenerhebung
bei Deutsch -LK an
BBS in NI, HH, SH
(n=100)

− Systematische
Literaturanalyse
(Schreibempirie,
Kriterienkataloge etc.)

− Dokumentenanalyse
− Expert*inneninterview

zur Anwendbarkeit
des Instruments
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L I TERATUR

ERWARTETE  ERGEBNISSE

Ausgangs-
situation:

Geringe literale 
Kompetenzen bei 

BBS SuS

Fragebogen: 
Schreibunterricht, 

digitale Kenntnisse &  
Einstellung der LK

Konzeption des
Bewertungs-

instruments für 
digitale 

Schreibtools

Anwendung 
Instrument:

Einklassifikation
und Strukturierung 
von existierenden 
Tools (Angebot)

Kontrolle:
Einschätzung der 

Anwendbarkeit des 
Bewertungsinstruments 

durch LK an der BBS

Potentielle 
Überarbeitung des 

Instruments




Technische und 
datenschutz-
rechtliche  
Voraussetzungen

Bewertung der 
fachdidaktischen 
Qualität der 
Tools

Erkenntnisse der 
Schreibempirie: 
Wie kann der 
Schreibprozess 
unterstützt 
werden?

Bedarfe von 
Lehrer*innen der 
BBS (Ergebnisse 
der Fragebogen
umfrage)

Einordnung des 
Angebots der 
unterschiedlichen
Schreibtools

Didaktische 
sinnvolle 
Einbindungs -
vorschläge der 
Tools (Szenarien)

User-Experience 
& Data-Literacy

Deutschunterricht an BBS: sprachlich sehr heterogene SuS & Sprachförderbedarf von allen SuS 
(Terrasi-Haufe et al. 2017)
Zunahme der Relevanz einer guten Beherrschung der literalen Fertigkeiten an BBS durch Technologisierung der 
Berufsfelder (Klein & Schöpper-Grabe 2012), trotzdem Attestierung fehlender literaler Fähigkeiten der BBS-SuS
(u.a. Pätzold 2010)
Geringe Schreibkompetenz durch fehlende Übung des eigenständigen Formulierens (Efing 2008), dennoch Reduzierung
der Schreibzeit in höheren Klassenstufen (Philipp 2015)

Wie können Lehrkräfte im Deutschunterricht an berufsbildenden Schulen im Schreibunterricht durch digitale Tools 
unterstützt werden?
Wie muss ein Instrument aussehen, das Lehrkräfte bei der Auswahl und dem Einsatz digitaler Schreibtools unterstützen 
kann?







Entwicklung eines Instruments, das Lehrkräfte an BBS bei der Auswahl von digitalen Schreibtools unterstützt.
Aussagen des Instruments über:





Deutsch-Lehrkräfte an BBS
benötigen Unterstützung bei der 
Auswahl digitaler Unterrichtstools
Schnellere und einfachere
Einschätzbarkeit der 
Anwendungsbereiche digitaler Tools 
durch das erarbeitete Instrument




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